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Module Description
27-PT-Kom Practical 
Competencies in 
Psychotherapy

Faculty of Psychology and Sports Science/Department of 
Psychology

Version dated Aug 12, 2026

This module guide reflects the current state and is subject to change. Up-to-
date information and the latest version of this document can be found online 
via the page

https://ekvv.uni-bielefeld.de/sinfo/publ/modul/346417501

The current and valid provisions in the module guide are binding and further 
specify the subject-specific regulations (German "FsB") published in the Official 
Announcements of Bielefeld University.

Non-official translation of the module descriptions. Only the German version is legally binding.

https://ekvv.uni-bielefeld.de/sinfo/publ/modul/346417501
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27-PT-Kom Practical Competencies in Psychotherapy

Faculty

Faculty of Psychology and Sports Science/Department of Psychology

Person responsible for module

Prof.'in Dr. Nina Heinrichs

Prof. Dr. Frank Neuner

Regular cycle (beginning)

Every winter semester

Credit points

9 Credit points

Competencies

(A) Allgemeine Schlüsselkompetenzen

Lesekompetenz; Urteilskompetenz; Methodenkompetenzen durch Präsentation, schriftliche Ausarbeitungen und 

Protokolle, soziale Kompetenz

handlungsbezogene Reflexion eigener Kenntnisse und Fähigkeiten auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse

(B) Psychologische Schlüsselkompetenzen

Kompetenzen bei der praktischen Umsetzung psychologischer Erkenntnisse und Methoden

Urteilsbildung und Entscheidungsfindung auf der Grundlage von psychologischer Evidenz

(C) Modulspezifische Kompetenzen

In dem Modul werden für die Psychotherapie qualifizierende Kompetenzen zur Ausubung von Psychotherapie bei Kindern ̈
und Jugendlichen sowie Erwachsenen und älteren Menschen vermittelt. Dabei werden verfahrensübergreifende 

praktische Kompetenzen sowie evidenzbasierte Methoden der Psychotherapie unabhängig von der 

Verfahrensorientierung gelehrt. Im Speziellen werden folgende Kompetenzen vermittelt:

Gesprächsführung in unterschiedlichen Phasen des therapeutischen Prozesses

Kenntnisse und Kompetenzen bei der Planung und Durchführung evidenzbasierter klinisch-psychologischer 

Interventionen

Anpassung von wissenschaftlichen Methoden und Techniken für die Besonderheiten des Einzelfalls unter 

Berücksichtigung von Geschlecht, Persönlichkeit sowie sozialem und biographischem Hintergrund der Patientin oder des 

Patienten

Kenntnisse und Kompetenzen bei der störungsspezifischen sowie transdiagnostischen Anwendung von theoretischen 

und empirischen Erkenntnissen der Klinischen Psychologie

Fähigkeit zur Auseinandersetzung mit aktuellen Fragestellungen und Erkenntnissen der klinisch-psychologischen 

Forschung und benachbarter Disziplinen

Content of teaching

27-PT-Kom.1: Basiskompetenzen (Erwachsene)

Der Fokus in diesem Seminar liegt auf der Behandlung von erwachsenen Patientinnen und Patienten unterschiedlichen 
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Alters. Lehrinhalte umfassen die Techniken und die persönliche Haltung bei der Durchführung psychotherapeutischer 

Erstgespräche und Beratungsgespräche sowie die Anwendung von Problemanalysen und Zieldefinition unter 

Berücksichtigung der partizipativen Entscheidungsfindung. Unter Anwendung praktischer Übungen werden Studierende 

dazu angeleitet, wissenschaftliche Erkenntnisse zum therapeutischen Basisverhalten in explorativer und 

problemorientierter Gesprächsführung umzusetzen, wobei ein Fokus auf der therapeutischen Beziehung sowie der 

Berücksichtigung und Steigerung der Behandlungs- und Veränderungsmotivation liegt.

27-PT-Kom.2: Basiskompetenzen (Kinder und Jugendliche)

Der Fokus in diesem Seminar liegt auf der Behandlung von Kindern und Jugendlichen als Patientinnen und Patienten. 

Lehrinhalte umfassen die Techniken und die persönliche Haltung bei der Durchführung psychotherapeutischer 

Erstgespräche und Beratungsgespräche sowie die Anwendung von Problemanalysen und Zieldefinition unter 

Berücksichtigung der partizipativen Entscheidungsfindung. Unter Anwendung praktischer Übungen werden Studierende 

dazu angeleitet, wissenschaftliche Erkenntnisse zum therapeutischen Basisverhalten in explorativer und 

problemorientierter Gesprächsführung umzusetzen, wobei ein Fokus auf der therapeutischen Beziehung sowie der 

Berücksichtigung und Steigerung der Behandlungs- und Veränderungsmotivation liegt.

27-PT-Kom.3: Kompetenzen der Intervention(Erwachsene)

Der Fokus in diesem Seminar liegt auf der Behandlung von erwachsenen Patientinnen und Patienten unterschiedlichen 

Alters. Das Seminar vermittelt praxisorientier Fertigkeiten für die Durchführung von psychotherapeutischen 

Interventionen in der Form von Übungen und Rollenspielen, gegebenenfalls auch unter Einsatz von simulierten 

Patientinnen und Patienten. Exemplarisch werden grundlegende evidenzbasierte psychotherapeutische Methoden 

eingeübt. Studierende lernen, Patientinnen und Patienten individuell angemessen uber die wissenschaftlichen ̈
Erkenntnisse und Störungsmodelle zu den verschiedenen Krankheitsbildern der unterschiedlichen Alters- und 

Patientengruppen aufzuklären. Weiterhin werden sie angeleitet, Notfall- und Krisensituationen wie Eigen- und 

Fremdgefährdung einschließlich Anzeichen von Kindeswohlgefährdung zu erkennen und geeignete protektive 

Maßnahmen zu ergreifen.

27-PT-Kom.4: Kompetenzen der Intervention (Kinder und Jugendliche)

Der Fokus in diesem Seminar liegt auf der Behandlung von Kindern und Jugendlichen als Patientinnen und Patienten. 

Das Seminar vermittelt praxisorientier Fertigkeiten für die Durchführung von psychotherapeutischen Interventionen in 

der Form von Übungen und Rollenspielen, gegebenenfalls auch unter Einsatz von simulierten Patientinnen und 

Patienten. Exemplarisch werden grundlegende evidenzbasierte psychotherapeutische Methoden eingeübt. Studierende 

lernen, Patientinnen und Patienten individuell angemessen uber die wissenschaftlichen Erkenntnisse und ̈
Störungsmodelle zu den verschiedenen Krankheitsbildern der unterschiedlichen Alters- und Patientengruppen 

aufzuklären. Weiterhin werden sie angeleitet, Notfall- und Krisensituationen wie Eigen- und Fremdgefährdung 

einschließlich Anzeichen von Kindeswohlgefährdung zu erkennen und geeignete protektive Maßnahmen zu ergreifen.

Recommended previous knowledge

—

Necessary requirements

—

Explanation regarding the elements of the module

Die unbenotete Prüfungsleistung kann wahlweise in dem Seminar Basiskompetenzen (Erwachsene) oder 

Basiskompetenzen (Kinder und Jugendliche) erbracht werden.

Bei allen Veranstaltungen handelt es sich um Praxisseminare.

Module structure: 4 SL, 1 uPr 1

Courses
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Title Type
Regular 
cycle

Workload
5 LP2

27-PT-Kom.1: Basiskompetenzen (Erwachsene) seminar WiSe 60 h (30 
+ 30)

  2  
[SL]
[Pr]

27-PT-Kom.2: Basiskompetenzen (Kinder und Jugendliche) seminar WiSe 60 h (30 
+ 30)

  2  
[SL]
[Pr]

27-PT-Kom.3: Kompetenzen der Intervention (Erwachsene) seminar SoSe 60 h (30 
+ 30)

  2  
[SL]

27-PT-Kom.4: Kompetenzen der Intervention (Kinder und Jugendliche) seminar SoSe 60 h (30 
+ 30)

  2  
[SL]

Study requirements

Allocated examiner Workload LP2

Teaching staff of the course 27-PT-Kom.1: Basiskompetenzen (Erwachsene) 
(seminar)

Studienleistungen in der Psychologie dienen dem vertiefenden Einüben der im 

Modul verankerten Kompetenzen. Diese werden im Rahmen der zu erbringenden 

Studienleistung in den Sitzungen eingeübt, um die praktischen Fertigkeiten zu 

schulen. Der hierauf bezogene Kompetenzerwerb wird durch kontinuierliche 

Supervision somit fortlaufend überprüft und ist somit entscheidend für die 

Entwicklung praktischer Fertigkeiten. Sie können im reinen Selbststudium nicht 

oder nur mit erheblichen Einschränkungen erlernt werden. Insofern können bei 

Versäumnissen im Umfang von mehr als 15 % der Sitzungen die praktischen 

Fertigkeiten und Leistungen einschließlich der speziellen Techniken und 

Fähigkeiten sowie der relevanten Kenntnisse nicht eingeübt werden. Ein 

Abweichen von dieser 15 % Regel ist nur aus wichtigen Gründen möglich und 

erfordert die Klärung im persönlichen Gespräch mit der/dem jeweiligen Lehrenden 

und ggf. die Vereinbarung von Kompensationsleistungen.

Eine Studienleistung besteht insbesondere im Einüben von praktischen 

Fertigkeiten, Anfertigung von Aufgaben zu Übungszwecken, der Beantwortung 

von vertiefenden Fragen zur Veranstaltung oder der Mitgestaltung einer 

Seminarsitzung (Vorstellung eines Seminarthemas, Diskussion eines 

Seminarthemas, Moderation von Diskussionen zu einem Seminarthema).

see above see 
above



Module Description 27-PT-Kom

ID: 346,417,501 | Version dated Aug 12, 2026 Seite 5 von 7

Teaching staff of the course 27-PT-Kom.2: Basiskompetenzen (Kinder und 
Jugendliche) (seminar)

Studienleistungen in der Psychologie dienen dem vertiefenden Einüben der im 

Modul verankerten Kompetenzen. Diese werden im Rahmen der zu erbringenden 

Studienleistung in den Sitzungen eingeübt, um die praktischen Fertigkeiten zu 

schulen. Der hierauf bezogene Kompetenzerwerb wird durch kontinuierliche 

Supervision somit fortlaufend überprüft und ist somit entscheidend für die 

Entwicklung praktischer Fertigkeiten. Sie können im reinen Selbststudium nicht 

oder nur mit erheblichen Einschränkungen erlernt werden. Insofern können bei 

Versäumnissen im Umfang von mehr als 15 % der Sitzungen die praktischen 

Fertigkeiten und Leistungen einschließlich der speziellen Techniken und 

Fähigkeiten sowie der relevanten Kenntnisse nicht eingeübt werden. Ein 

Abweichen von dieser 15 % Regel ist nur aus wichtigen Gründen möglich und 

erfordert die Klärung im persönlichen Gespräch mit der/dem jeweiligen Lehrenden 

und ggf. die Vereinbarung von Kompensationsleistungen.

Eine Studienleistung besteht insbesondere im Einüben von praktischen 

Fertigkeiten, Anfertigung von Aufgaben zu Übungszwecken, der Beantwortung 

von vertiefenden Fragen zur Veranstaltung oder der Mitgestaltung einer 

Seminarsitzung (Vorstellung eines Seminarthemas, Diskussion eines 

Seminarthemas, Moderation von Diskussionen zu einem Seminarthema).

see above see 
above

Teaching staff of the course 27-PT-Kom.3: Kompetenzen der Intervention 
(Erwachsene) (seminar)

Studienleistungen in der Psychologie dienen dem vertiefenden Einüben der im 

Modul verankerten Kompetenzen. Diese werden im Rahmen der zu erbringenden 

Studienleistung in den Sitzungen eingeübt, um die praktischen Fertigkeiten zu 

schulen. Der hierauf bezogene Kompetenzerwerb wird durch kontinuierliche 

Supervision somit fortlaufend überprüft und ist somit entscheidend für die 

Entwicklung praktischer Fertigkeiten. Sie können im reinen Selbststudium nicht 

oder nur mit erheblichen Einschränkungen erlernt werden. Insofern können bei 

Versäumnissen im Umfang von mehr als 15 % der Sitzungen die praktischen 

Fertigkeiten und Leistungen einschließlich der speziellen Techniken und 

Fähigkeiten sowie der relevanten Kenntnisse nicht eingeübt werden. Ein 

Abweichen von dieser 15 % Regel ist nur aus wichtigen Gründen möglich und 

erfordert die Klärung im persönlichen Gespräch mit der/dem jeweiligen Lehrenden 

und ggf. die Vereinbarung von Kompensationsleistungen.

Eine Studienleistung besteht insbesondere im Einüben von praktischen 

Fertigkeiten, Anfertigung von Aufgaben zu Übungszwecken, der Beantwortung 

von vertiefenden Fragen zur Veranstaltung oder der Mitgestaltung einer 

Seminarsitzung (Vorstellung eines Seminarthemas, Diskussion eines 

Seminarthemas, Moderation von Diskussionen zu einem Seminarthema).

see above see 
above
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Teaching staff of the course 27-PT-Kom.4: Kompetenzen der Intervention (Kinder 
und Jugendliche) (seminar)

Studienleistungen in der Psychologie dienen dem vertiefenden Einüben der im 

Modul verankerten Kompetenzen. Diese werden im Rahmen der zu erbringenden 

Studienleistung in den Sitzungen eingeübt, um die praktischen Fertigkeiten zu 

schulen. Der hierauf bezogene Kompetenzerwerb wird durch kontinuierliche 

Supervision somit fortlaufend überprüft und ist somit entscheidend für die 

Entwicklung praktischer Fertigkeiten. Sie können im reinen Selbststudium nicht 

oder nur mit erheblichen Einschränkungen erlernt werden. Insofern können bei 

Versäumnissen im Umfang von mehr als 15 % der Sitzungen die praktischen 

Fertigkeiten und Leistungen einschließlich der speziellen Techniken und 

Fähigkeiten sowie der relevanten Kenntnisse nicht eingeübt werden. Ein 

Abweichen von dieser 15 % Regel ist nur aus wichtigen Gründen möglich und 

erfordert die Klärung im persönlichen Gespräch mit der/dem jeweiligen Lehrenden 

und ggf. die Vereinbarung von Kompensationsleistungen.

Eine Studienleistung besteht insbesondere im Einüben von praktischen 

Fertigkeiten, Anfertigung von Aufgaben zu Übungszwecken, der Beantwortung 

von vertiefenden Fragen zur Veranstaltung oder der Mitgestaltung einer 

Seminarsitzung (Vorstellung eines Seminarthemas, Diskussion eines 

Seminarthemas, Moderation von Diskussionen zu einem Seminarthema).

see above see 
above

Examinations

Allocated examiner Type Weighting Workload LP2

Teaching staff of the course 27-PT-Kom.1: Basiskompetenzen (Erwachsene) 
(seminar)

Der Bericht (5-10 Seiten) ist im Seminar Kompetenzen Erwachsene oder 

Kompetenzen Kinder und Jugendliche nach Vorgaben der Veranstaltungsleitung 

anzufertigen

Bericht without 
grades

30h   1  

Teaching staff of the course 27-PT-Kom.2: Basiskompetenzen (Kinder und 
Jugendliche) (seminar)

Der Bericht (5-10 Seiten) ist im Seminar Kompetenzen Erwachsene oder 

Kompetenzen Kinder und Jugendliche nach Vorgaben der Veranstaltungsleitung 

anzufertigen

Bericht without 
grades

30h   1  

Further notices

Dieses Modul ist Bestandteil der BQT II.

Erste Ansprechperson für das Modul ist Frau Heinrichs, Vertretung Herr Neuner.
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uPr

bPr

Pr

SL

WiSe

SoSe

5

4

3

2

1

Legend

The module structure displays the required number of study requirements and examinations.

LP is the short form for credit points.

The figures in this column are the specialist semesters in which it is recommended to start the module. 
Depending on the individual study schedule, entirely different courses of study are possible and advisable.

Explanations on mandatory option: "Obligation" means: This module is mandatory for the course of the studies; 
"Optional obligation" means: This module belongs to a number of modules available for selection under certain 
circumstances. This is more precisely regulated by the "Subject-specific regulations" (see navigation).

Workload (contact time + self-study)

Summer semester

Winter semester

study requirement

Examination

Number of examinations with grades

Number of examinations without grades
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